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RA-371/2010, Stand der Erarbeitung des Klimaschutzkonzeptes 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
 
ich bitte Sie, mir nachfolgende Frage zu beantworten: 
 
1. Wann wird den Stadträtinnen und Stadträten der 2.  Teil des beauftragten „Integrierten 
Klimaschutzprogramms der Stadt Chemnitz“ zur Beratung vorgelegt?  
 
2. Wie sehen die mit C&E Consulting und Engineering vertraglich vereinbarten Fristen zur 
Lieferung des „Integrierten Klimaschutzprogramms der Stadt Chemnitz“? 
 
3. Wurden mit „C & E Consulting und Engineering“ Abschlagszahlungen vereinbart? Wenn 
ja, in welcher Höhe und für welchen Lieferumfang? 
 
Sehr geehrte Frau Zais, 
 
zu Ihren Fragen möchte ich Folgendes ausführen. 
 
zu 1. 
Das Klimaschutzprogramm liegt als Entwurf in der Fassung vom August 2010 vor. Die städti-
schen Ämter haben dazu Zuarbeiten geliefert, die jedoch noch nicht vollständig sein konnten. 
Ursprünglich war beabsichtigt, den Entwurf im August und September verwaltungsintern zu 
beraten und im Oktober die Öffentlichkeit und die zuständigen Gremien des Stadtrates ein-
zubeziehen. Es haben jedoch mehrere Ämter wegen des hohen Arbeitsanfalls z. B. im Rah-
men des SEKo um Verlängerung der Frist zur Stellungnahme bis zum 12.11.2010 gebeten. 
Die Einarbeitung dieser Belange ist für die Qualität des Werkes wichtig, sodass der Bitte vom 
Umweltamt nachgekommen wurde. 
 
Hinzu kommt, dass die Eins Energie GmbH & Co. KG gegenwärtig mit der Erarbeitung ihrer 
Unternehmenskonzeption befasst ist. Dazu gibt es Abstimmungen mit der Stadtverwaltung. 
Aufgrund der Bedeutung der Energieerzeugerstruktur für die CO2-Reduzierung ist es für die 
weitere Beratung des Programmentwurfs wichtig, entsprechende Eckdaten in das bisher 
vorliegende Werk zu integrieren. Diese können nicht mit beschlossen werden, sind aber für 
die Darstellung des Gesamtprojektes wichtig. 
 
Damit verschiebt sich der Beginn der externen Beteiligung auf Ende November, Anfang De-
zember. 
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Gegenwärtig wird die Art und Weise der Einbeziehung des AGENDA-Beirates und der Ar-
beitsgruppen geklärt. Der PUA wird im I. Quartal in Form einer Beratungsvorlage mit der 
Thematik befasst. Es ist jedoch jederzeit möglich, interessierten Stadtratsmitgliedern einen 
Datenträger mit dem Konzeptentwurf zur Verfügung zu stellen. Dieser kann telefonisch beim 
Umweltamt angefordert werden. 
 
zu 2. und 3. 
 
Die Firma C & E GmbH hat das Werk abgeliefert. Der Fördermittelgeber hat die Abrechnung 
zwischenzeitlich geprüft und bestätigt. Damit ist der Vertrag erfüllt. Der für ein solch ressort-
übergreifendes Projekt erforderliche Beratungs- und Beteiligungsprozess, welcher sich an 
die Übergabe der Studie anschließt, war im Leistungsumfang nicht enthalten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Miko Runkel 
Bürgermeister 


